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De Granatebaum1

,JVas isch mit dir, Granatebaum,
wenn wotsch denn du vertwache
Du lysch jo Tag und Nacht im Traum,
es isch efangs zum Lache!

Lue doch emol wo d Sunne stoht,
so wäisch, was das bedüted:
daß s nume no es Wyli goht,
bis s Jugedfest ylüted.

s isch alte Bruuch, i hadrs gsäit,
daß jede Herr mit Blettli
d Granate stolz im Chnopfloch träit
am Chinderzug durs Stedtli.

Drum schaff doch, daß die Chnö-pf ufgöt
wo-mer bis jetzt cha zelle,
süscht müeßt-i halt doch z letscht am An
no Näägeli go b stelle!"

Es hett nüt gnützt, i has scho dankt,
er isch au gar en stolze;
es wird em drum käis Johr me g schänkt,
mer wänd-en grad verholze! —

s isch aber doch nid nötig gsy:
er isch gly druuf vertwachet
und darf derfür im Garte sy,
solang-em s Läbe lachet:

Am Jugedfest g hörseht friieh am Tag
vom Schloßbärg hindevüre
d Kanone tätsche, Schlag uf Schlag;
s isch äim, si well nid höre.

Und euse Baum dankt: „Jetz isch Schluß!
Hütt hett mis Lied uusklunge!"
— Do sind vor Angscht bi jedem Schuß
zwee Chnöpf ufsmol uufgsprunge!

1 Aus „E Länzburger Bilderboge", Verse von Edward Attenhofer.
Zeichnungen von Willi Dietschi. Siehe Neujahrsblatt 1937.
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